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1669 März 4 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [ RAT WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN STATT¬

HALTER UND RITTER [ BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] , LANDES-
HPTM. [ DER FREIEN AEMTER] , ZUG

"Das iah vor 8 tagen kein antwort uff des herren an mich bUebtes ervotgen

lassenJst  die ursaoh das iah noch nit gewusst was uff H. [François]



42/95

Mousliers [des franz . Residenten ] begareti [Deklaration 3 das franz.

Bündnis in all seinen Teilen getiau einhalten zu wollen ] Resolviert werden möch¬

te . Verschitmeti sambstag den 2 . Mertz Jst die saeh vor einem 2facheti [Land]

Rhat durah H. Landtarman , Rhatt und Latidtleüt also usgefallen 3 das iah verhof-

fe H. Mouslier wärde gägen uns nit weniger thuoti , als gägen den Herren

[Sahultheiss und Rat ] von fryburg beschächeti , welche uff Jhr gegabne déclara¬

tion Ihre pétition von aller Natur empfangen 3 und Jst by unns Jm Rhat geredt

worden 3 H . Rittmeister [Rat Hans Konrad ?] Heidegger  von Zürich habe

geredt und versicheret , das seine Herren und Obern [Bürgermeister und Rat]

Jhre pentionen auch empfangen habend und bin ich gesinnet bis Nechst künffti-

gen donstag von hinnen nacher Solothurn unnsere pention abzeholen zu verrei¬

ben . Herr Mouslier rürt in dem an unns begärten schryben die Handlung [an der

gemeineidg . Tagsatzung vom 4 . November 1668 ] zu Baden gägen dem Haus Oester¬

reich [Begehren . Oesterreichs an die eidg . Orte 3 den Inhalt der Erbeinung wei-
1

terhin anzuerkennen ] nit an ; also das was Jn [deyi Badener ] abscheiden verfasst

Jst séin Verbleibens habeyi wirt , wie aber die Versprocheyie dätliche hilff [ es

ging um die Frage 3 ob die eidg . Orte Truppen in die Freigraf Schaft ^Burgund

entsenden sollten ] ins wärch gesetzt wäre worden 3 mag ich nit wüssen 3 dis aber

wirt uff sein Zeit entscheiden worden , darbi Lasse ich es dismaleyi beruowen,

es möchte sich vielleicht derselbigeyi yiit manglen.

Das Larid Vaad [Beschirmuyig der Waadt durch die eidg . Orte ] beträffende 3 hat

man etwas berichts gehabt 3 als solte der [Benoît II Cize ] Baron [de G r ê s y 3

der sav . Ambassador ] etwas wider derartiges deme so darüber erklärt worden 3

zu wider usgeben und geschriben haben 3 darüber hatt man Jme befolen Zu schry-

ben 3 obwoll Ehr sich zuvor schrifftlich also erklärt hatte 3 das er woll hette

mögeyi darbi verbleibeyi 3 ohne vertiere eräferung 3 es hatt aber eiti ansahen die

widerwärtige party [wohl die tieugl . Orte gemeitit ] welletvd alles nach Jhrem

beliebeti haben . Es ist eiti atitwort voti dem H. Baroti vorhatideti 3 hab aber sel¬

bige noch nit gesächen 3 wills aber geliebts Gott woll Erfaren 3 wan ich von

Solothurn wider anheimseh wirdeti will ich dem Herren Ueber alles berichten . . .

PS . der Herr wolte das mein schrybeti im vertrauweti utid geheimen behalten , und

mich gägen Niemand Vermälden also halte ich es gegen dem herren auch zuo Ver¬

meidung Missgonsts und verfolgens . "

1 ) vgl . EA VI 1, 767 l

Original , mit Siegel - AH 42 , 305 - 306 - Blatt 306 v  leer
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